
       
 

Bergisch Gladbach, 10.2.2021 
 

Die Villa Concordia bleibt nicht mehr lange unsere OGS 
 
Im Sommer 2006 entschloss sich die Ev.Kirchengemeinde Altenberg/Schildgen, die Offene 
Ganztagsschule Schildgen zu gründen und ihre Trägerschaft zu übernehmen. 
Fast 15 erfolgreiche Jahre der Kooperation mit der Concordiaschule liegen hinter uns. 
Heute müssen wir Ihnen mitteilen, dass die Kirchengemeinde nun in absehbarer Zeit ihre  
Trägerschaft abgeben wird. Und das kam so: 

Angesichts des großen Bedarfs an KiTa- und OGS-Plätzen in Schildgen hat sich die Stadt 
Bergisch Gladbach entschlossen, im ehemaligen Druckereigebäude direkt hinter dem 
Schulgelände eine neue KiTa einzurichten. Dabei soll ein gemeinsamer Träger gefunden 
werden, der in diesem Gebäude zugleich die OGS Villa Concordia unterbringt. Das sind gute 
neue Möglichkeiten für die OGS: mehr Platz für mehr Kinder, eine Mensa, unmittelbare 
Verbindung zum Schulgebäude. 
Unsere Kirchengemeinde wurde gefragt, ob wir uns vorstellen könnten, zusätzlich zur OGS 
auch die Trägerschaft der neuen KiTa zu übernehmen. 
Angesichts sinkender Mitgliederzahlen und damit verbunden sinkender Einnahmen – 
verschärft durch die Pandemie – sind wir dazu leider in keiner Weise in der Lage. 
Nur dank großzügiger Unterstützung der Stadt wird es uns gelingen, die Trägerschaft 
unserer KiTa Schneckenhaus zu erhalten und sie um eine vierte Gruppe zu erweitern. 
Eine weitere KiTa könnten wir weder finanziell noch personell noch vom  
Verwaltungsaufwand übernehmen. 
Da die Stadt ihr Projekt „neue KiTa und OGS in einer Trägerhand“ umsetzen möchte, 
bedeutet dies in der Konsequenz, dass wir die Trägerschaft der OGS Villa Concordia 
abgeben werden. Wir tun dies schweren Herzens, weil wir wissen, welche gute Arbeit unter 
den Leitungen von Jörg Schwagereit, Silke Menzendorf und dem gesamten Team geleistet 
wurde und wird. Ebenso haben wir das wertvolle Lernzeitenkonzept der Schule unterstützt, 
indem wir mit einem flexiblen Personalmodell den Einsatz der Lernbegleiterinnen ermöglicht 
haben. 
Wenn aber der Plan der Stadt dazu führt, dass Kinder und Eltern vorschulisch und schulisch 
bessere Rahmenbedingungen erhalten, dann erleichtert uns das die Abgabe der  
Trägerschaft sehr. 

Geplant ist, dass ab 1.8.2021 ein neuer Träger die Villa Concordia betreibt und nach 
Fertigstellung des Gebäudes auch die Trägerschaft der neuen KiTa übernimmt. 
Sollte bis August kein neuer Träger durch die Stadt gefunden werden, ist die 
Kirchengemeinde bereit, die Trägerschaft noch bis maximal 31.7.2022 zu behalten, um einen  
möglichst reibungslosen Übergang zu ermöglichen und die Stadt dabei zu unterstützen. 

Was bedeutet der Trägerwechsel für unser Villa-Personal? Nach den gesetzlichen 
Bestimmungen handelt es sich um einen Betriebsübergang. Dabei besteht für den neuen 
Träger die Pflicht, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu übernehmen.  
Darauf legt das Presbyterium auch großen Wert.  

Wir sind zuversichtlich, dass die Abgabe der Trägerschaft zwischen Stadt, Concordiaschule, 
OGs und der Kirchengemeinde einvernehmlich und konstruktiv gestaltet wird. 
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